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Beste Musik mit 60 
H A M B U R G  - Die 39-jährige Sänger in  
Björk ist davon überzeugt, ihre besten Jahre  
noch vor sich zu haben. «Eigentlich denke  
ich immer noch, dass ich meine beste Musik 
erst mit 6 0  machen werde», sagte die Islän­
derin der  Zeitschrift «Brigitte Kultur». U m  
sich zu inspirieren, müsse sie alleine sein: 
«Ich bin vielleicht eine Woche allein, dann 
kommt ein Lied. Vielleicht.» (AP) 

Tanker ausgebrannt 
O S L O  - Fünf Seemeilen vor der  südnorwe­
gischen Küste ist gestern der Tanker «Cham­
pion Fjord» völlig ausgebrannt. Die Küsten­
aufsicht bestätigte Medienberichte, wonach 
der Kapitän ein Hilfsangebot zunächst abge­
lehnt hatte. (sda) 

Anke Engeike würde noch ein­
mal Late-Night-Show machen 
K Ö L N  - Anke Engelke nat erstmals öffent­
lich über den Misserfolg mit ihrer Late-
Night-Show bei Satl  gesprochen. «Ich hab' 
mich wahnsinnig geärgert, und wütend war 
ich auch», sagte sie am späten Samstag­
abend in der WDR-Live-Sendung «Domi-
an». S ie  habe «perverserweise Verständnis» 
für die  Entscheidung des Senders, auch 
wenn sie sich gewünscht hätte, «dass die ein 
Jahr gar nichts sagen». A u f  die Frage, o b  sie 
e s  noch einmal machen würde, sagte Anke 
Engelke: «Ja, anders, aber exakt mit densel­
ben Leuten.» Sie erklärte: «Ich bin immer' 
noch nicht s o  weit, zu sagen, dass alles 
schrecklich und traurig ist.» Privat ist die 
schwangere 39-Jährige zurzeit «so  glticklic 
wie noch nie.» A '  (AP) 
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Kommunisten siegen 
Mit mehr als 42 Prozent der  Stimmen - Präsident Woronin für EU-Beitritt 

CHISINAU - Die regierenden 
Kommunisten von Präsident 
Wladimir Woronin haben laut 
Wählernachfragen die Parla­
mentswahl in Moldawien g e ­
wonnen. 
Die prowestl iche Partei erzielte 
demnach am Sonntag 42 Prozent 
der  Stimmen, der Moskau nahe ste­
hende Moldawische Block 28 Pro­
zent. A u f  Platz drei landete mit 14 
Prozent die rechtsgerichtete Christ­
lich-Demokratische Volkspartei. 

Die seit 2(X)1 regierenden Kom­
munisten haben sich vom Kreml 
abgewandt und setzen sich für ei­
nen Beitritt der  ehemaligen Sowjet­
republik in die EU ein. Das befür­
worten rund zwei Drittel der  4 ,5 
Millionen Moldawien Die Wahl 
war gültig, da  die Beteiligung über 
5 0  Prozent lag. 

Ärmstes Land Europas 
Sollte sich das Ergebnis bestäti­

gen, könnten die Kommunisten die 
Regierung stellen. Doch verfügen 
sie mögl icherweise  allein nicht 
über eine klare Mehrheit, um den 
Präsidenten zu stellen. Dieser wird 
vom Parlament bestimmt. Unter der 
Regierung der  Kommunisten ver­
zeichnete Moldawien in den ver­
gangenen vier Jahren ein beachtli­
ches Wirtschaftswachstum, ist aber 
mit e inem Durchschnittseinkom­
men von.nur42 Euro im Monat im­
mer noch das wohl ärmste Land in 

Eine Frau zeigt ihren Pass in einem Wahllokal im Dorf Hmsova, 20 Kilometer entfernt von Chlsinau. 

Europa. Präsident Woronin erklärte 
nach der  Abgabe seiner Stimme, er  
habe für das moldawische Volk ge­
stimmt. Russland befürchtet wegen 
seiner prowestlichen Politik nach 
den Machtwechseln in Georgien 
und der  Ukraine einen weiteren 

Verlust des politischen Einflusses in 
einer ehemaligen Sowjetrepublik. 

Endergebnis am Mittwoch 
Insgesamt bewarben sich 15 Par­
teien und Allianzen um die 101 Sit­
ze im Parlament. Den Angaben zu­

folge schafften nur die drei Parteien 
den Sprung über  die Sechs-Pro­
zent-Hürde. Der Urnengang wurde 
von 2500 moldawischen und rund 
750 internationalen Wahlbeobach­
tern überprüft. Das Endergebnis 
wird für Mittwoch erwartet. (AP)  

Vorwürfe gegen die USA 
Tod eines Agenten überschattet Freilassung von Sgrena im Irak 

ROM/BAGDAD - In Italien sorgt 
der Tod von Nicola Calipari im 
Irak für Aufregung. Der Geheim­
agent war am Freitag von US-
Soldaten in Bagdad erschossen 
worden. Der Vorfall ereignete 
sich nach der Freilassung der 
italienischen Geisel Giuliana 
Sgrena. 
Die Journalistin erhob am Wochen­
ende schwere Vorwürfe gegen die 
USA: «Jeder weiss, dass die Ame­
rikaner keine Verhandlungen für 
die Befreiung von Geiseln wollen», 
sagte Sgrena im Radio. Sie spielte 
dabei auf  Lösegeldzahlungen an ih­
re Entführer an. Es sei nicht auszu-
schliessen, dass die Amerikaner sie 
absichtlich beschossen hätten, sag­
te die 56-Jährige. Gemäss Medien-

Rosa Maria Calipari (rechts) sitzt am Sarg ihres Mannes Nicola Calipari, 
der bei der Rettung der Journalistin Sgrena umkam. 

berichten zahlte Rom bis zu sechs 
Mio. Dollar für die Freilassung der 
Kriegsgegnerin, die für die kom­
munistische Zeitung «11 Manil'es-
to» und die deutsche Wochenzei­
tung «Die Zeit» arbeitet. 

Das Auto mit Sgrena und Mitar­
beitern des Geheimdienstes war  auf 
dem Weg zum Bagdader Flughafen 
beschossen worden. Die Staatsan­
waltschaft in Rom leitete Ermitt­
lungen ein. Ministerpräsident Sil­
vio Berlusconi und Staatspräsident 
Carlo Azeglio Ciarnpi verlangten 
von Washington Aufklärung. Cali-
paris Leiche wurde am Sonntag in 
Rom aufgebahrt. Tausende Italiener 
defilierten a m  Sarg vorbei. Der 51-
Jährige soll am Montag ein Staats­
begräbnis erhalten. (sda) 

Gefährliche Erreger 
Seuchen: Nach BSE kommt MAP 

FRANKFURT/MAIN - Neben der 
Rinderseuche BSE gibt e s  mög­
licherweise eine weitere Tier­
krankheit, die auch für den 
Menschen gefährlich ist. 

Das MAP-Bakterium, das bei Rin­
dern, Schafen und Ziegen die so ge­
nannte Paratuberkulose auslöst,  
steht im Verdacht, beim Menschen 
die Krankheit Morbus Crohn mit zu 
verursachen. An dieser chronischen 
Darmentzündung, die mit Durch­
fall, Darmblutungen und Bauch­
schmerzen einhergeht, leiden welt­
weit mindestens eine Million Men­
schen. «Wir müssen von der höchs­
ten Gefährdungsstufe ausgehen», 
sagte Hans-Ulrich Klör, Professor 
für Magen- und Darmkrankheiten 

an der  Uniklinik Giessen, der «Bild 
am Sonntag». Der britische Mor-
bus-Crohn-Forscher John Hermon-
Taylor kritisierte, dass viele Regie­
rungen wie in Grossbritannien und 
Deutschland bisher kaum auf diese 
grosse Gefahr reagiert hätten. Laut 
«Bild am Sonntag» soll Verbrau­
cherschutzministerin Renate Künast 
bereits im Oktober 2001 vom dama­
ligen Bundesamt für gesundheit­
lichen Verbraucherschutz über eine 
mögliche Übertragung des Erregers 
auf  den Menschen informiert und 
zum Handeln aufgefördert worden 
sein. Die Landestierärztekammer 
Rheinland-Pfalz erklärte, die Daten­
lage für einen Zusammenhang zwi­
schen M A P  und Morbus Crohn sei 
«erdrückend». (AP) 
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Rekord: Mehr als 40 
Surfer auf einem Brett 
C A N B E R R A  - Mehr als 4 0  
Wellenreiter haben am Woche­
nende mit einem gigantischen 
Surfbrett einen Rekord aufge­
stellt. Unter den Augen von 5 0 0 0  
Zuschauern glitten die Surfer mit 
dem 12,2 Meter langen Brett 
durch das Wasser vor der Küste 
des australischen Ferienortes 
Gold Coast, wie Zeitungen am 
Sonntag berichteten. Der bisheri­
ge Rekord war 2003 von den 14 
Mitgliedern eines englischen Te­
ams aufgestellt worden. 

An dem jetzigen Rekordritt 
nahmen auch Profisurfer teil. Das 
umgerechnet 3 0  000  Euro teure 

Brett wurde mit einem Sattelzug! 
angeliefert, musste von 2 0  Men-< 
sehen zum Strand getragen wer-! 
den und wurde, anschliessend von ; 
100 Helfern gewachst. (AP) j 
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